|

PLANZEICHENERKLARUNG
Zeichnerische Festsetzungen nach § 9 BauGB, BauNVO und PlanzV

ERMACHTIGUNG

FESTSETZUNG

ERMACHTIGUNG

FESTSETZUNG

TEIL A:Planzeichnung om o0 2= 50 m

/N\ MaRstab 1 :1.000

Sonstige Planzeichen

Landratsamt Weimarer Land - Untere Abfall-/Bodenschutzbehdrde

A - Planungsrechtliche Festsetzungen TEIL B: Textliche Festsetzungen 3.6 Innerhalb der nicht Gberbaubaren Grundstiicksflichen sind Stell- § 23 Abs. 5 bauNVO C BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN NACH § 9 ABs. 4 BAUGB I.V. MIT DER THURBO - - . ~ . .
\_j nach § 9 Abs. 1 BauGB Srene des Geltungsbereiches der 2. Anderung des s ; } d Neb | d Einrich Innerhalb des Plangebietes sind der zustdndigen Fachbehérde, dem Landratsamt Weimarer Land, keine
NUTZUNGSSCHABLONE o em— " Bapayungsplanes (§9 Abs. 8 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 8 BauGB) EESTSETZUNG ERMACHTIGUNG platze sowie sonstige untergeordnete Nebenanlagen und Einrich- 8 H6éhe von Einfriedungen und Stiitzmauern und an Anlagen der 6f- § 88 Abs. 2 ThiirBO Altlasten, Altstandorte sowie altlastenverdachtige Flaichen bekannt. Sollten der Gemeinde bzw. dem

Abgrenzungen unterschiedlicher Nutzungen und tungen unzulass%g.

fentlichen StraRenverkehrsflachen. Vorhabentriger/Besitzer Kenntnisse Uber das Vorhandensein von Altlasten und/oder Altlastenver-

Art der baulichen Nutzung Traufhdhe (TH) St Zweckbestimmungen (2.B. §1 Abs. 4; §16 Abs. 5 BauNVO)
Grundflichenzahl -GRZ- Firsthahe (FH) — BemaRung (MaRangaben in Meter) A PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN NACH § 9 ABs. 1 UND 2 BAUGB § 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB ) _ ) s e dachtsﬂ‘achen innerhalb des" Pila ngebl..c_.\tes \.;orllegen,. ist die zustandige Fachbehorde (Umweltamt des
) 4 Nebenanlagen Zu den offentlichen Verkehrsflachen hin sind Einfriedungen und LRA Weimarer Land) unverziiglich dariiber in Kenntnis zu setzen.
pauwelse eekehohe (Ar) Artictebadlichermutrurig SRR L Stlitzmauern nur in einer Hohe bis max. 1,20 m tiber OK der angren- Im Abstand von ca. 70 — 80 m nordlich des Plangebietes befindet sich eine Altablagerung. Der Bereich

Anlagen und Einrichtungen fiir die Kleintierhaltung - ausgenommen & 14 Abs. 1 Satz 3
untergeordnete Anlagen wie Hundezwinger und Volieren — sind BauNVO
ausgeschlossen.

Zeichnerische Hinweise und Planzeichen der Plangrundlage
(ohne Festsetzungscharakter)

Flurstiicksgrenze 1.1 Allgemeines Wohngebiet

Gemarkung Niederzimmern; Flur 4, Flurstiick 614 ist als Altablagerung (Auffillung einer ehem. Ton-
grube bzw. Ziegelei) im Thiringer Altlastenkataster unter der THALIS-Nr. 14365 gefiihrt. Die Altablage-
rung befindet sich im geléschten Status (Ersterfassung sowie Relevanzpriifung und Léschung). Der Be-
reich wurde vermutlich Mitte der S0er Jahre rekultiviert und seither landwirtschaftlich genutzt. Als
Spektrum abgelagerter Materialien werden Bauschutt sowie hausmiillartige Abfille aufgefiihrt.

Werden im Zuge von Tiefbauarbeiten kontaminierte bzw. organoleptisch aufféllige Bereiche ange-
schnitten bzw. erfasst, so ist das Umweltamt (Untere Abfall-/Bodenschutzbehérde: Herr Unruh-Harder
— 03544/540-696 bzw. Herr Markscheffel — 03644/540191 im Landratsamt Weimarer Land zur Festle-

zenden Verkehrsflache zuldssig. Gemessen wird jeweils am Anfang

§ 4 BauNVvO und am Ende der Einfriedungen senkrecht zur Verkehrsflache.
WA 5,50 m

456/45 Flurstiicksnummer

Die allgemein zuldssigen Nutzungen gemall § 4 Abs. 2 Nr. 2 und Nr.  § 1 Abs. 5 BauNVO
GRZ0,3 | 7,50m o L 1.2 . S
205 Héhenlinien (DHHN2016; Aquidistanz 1 Meter) 3 BauNvO Slnd unzula55|g.
% vorhandene Gebiude (Wohngebiude, Nebengebiude) 5
Die ausnahmsweise zulassigen Nutzungen gem. § 4 Abs. 3 BauNVO § 1 Abs. 6 BauNVO
sind unzuléssig.

§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB D NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN NACH § 9 ABS. 6 BAUGB

oa 7,50 m Garagen und Stellplitze

Hohenbezugspunkt (204 Meter Giber NHN) 1 ) 3

Hohenlinien laut DGM 2010-2013; es erfolgte keine ortliche Bestandsvermessung

204

Gebiets-/Artenschutz
EG-Vogelschutzgebiet Nr. 17 (DE 4933-420) , Ackerhiigelland nérdlich Weimar mit Ettersberg” (siehe

Garagen, Stellplatze und Carports sind nur innerhalb der (berbau- § 12 Abs. 6 BauNVO
baren Grundstiicksfliche sowie in den seitlichen Abstandsflichen

Trinkwasserleitung
Wasserversorgungszweckverband Weimar | 25.03.2019 lssi Planzeichnung) gung der weiteren Vorgehensweise einer ordnungsgemiRen Entsorgung (Verwertung/Beseitigung)
Art der baulichen Nutzung Stromleitung | Kabel Nieder- und Mittelspannung zu BSSIg' H H
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 des Baugesetzbuches -BauGB-; §1 Abs. 2 BauNVO) TEN | 22.03.2019 Unghend hinzuzuziehen.
emeines Wohngebie elekomleitung -oberirdisch- . i ¥ (ri i Auffalliges Material ist zundchst zu separieren, temporare Lagerflichen sind so auszubilden, dass in-
WA (A;LgBaUNVO)W hngebiet :ll-'e:ellzomlD;utsgchI:nd |d26.23.2019 2 MaR der baullchen Nitzung §9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB Leitungsfiihrung fﬂer TEN Thiringer Energienetze Gmle & Fo. KG ) ‘ . g . _ p A _p g . _
Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Wohngebiet ,Siilzenanger” wurde die Kabeltrasse der Nie- folge der Zwischenlagerung keine Gefdhrdung fir die Schutzgliter zu besorgen ist (versiegelter Unter-
Mat der baulchen Nutzung - - 6 Verkehrsflichen § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB derspannung (NS) und der Mittelspannung (MS) libernommen. grund, Abdeckung von Materialien mittels Folien gegen Nasseeinwirkung bzw. geschlossenen Container
(59 Abs. 1 Nr. 1 BauGB; §16 BauNVO) siehe Planeintrag HiieR 4 i hnoeh q bei nachweislich gefdhrlichen Abfallen).
Zur ErschlieBung des Allgemeinen Wohngebietes wird eine Stra- . .. . - . : PR
" Plangrundlage -
GRZ=0,3 Crundfchencahl-GRZ- (5.0 ST 2.1 Es wird eine Grundflichenzahl (GRZ) von 0,3 festgesetzt. § 19 Abs. 3 BauNVO Renverkehrsfliche festoesetzt Leitungsfiihrung der Deutschen Telekom Technik GmbH Erfordt‘erllche Emﬂzele?nalysen bei kuonkretem \;_’erdacht e.luf rel'evantg Schadstoffp?ra.meter sind im Vor
Liegenschaftskataster(St?nd: 29.06?018) g : Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Wohngebiet , Stlzenanger” wurde nachrichtlich die Trasse feld mit der zustandigen Fachbehdrde abzustimmen. Eine Wiedereinlagerung méglicher Fremdmateri-
« . s Digitales Gelandemodell (2010-2013 . . . . . .
S :Ohi:ﬂa:m::m:air:: Hochstmat lL.:\zGi-;letlng:HﬁHENé(%Iggvom 29.0.2018 29 Eine Uberschreitung der Grundflichenzahl fiir die in § 19 Abs.4 Satz " der Telekommunikationsanlagen in Rechtstragerschaft der Deutschen Telekom Technik GmbH Ulber- alien wie Hausmd{ill, Bauschutt/Betonbruch etc. sind im Zuge geplanter BaumaBnahmen nicht gestattet.
FH_7,50m raufhshe (TH) z.8. 5,50 Meter g R HHohen) 1 BauNVO bezeichneten Anlagen ist gem. § 19 Abs.4 Satz 2 BauNVO B GRUNORDNERISCHE FESTSETZUNGEN nommen. e Abfal t S rundsicke erfo - don Grundes o ABEall. und Gebi
= Firsthohe (FH) z.B. 7,50 Meter . . e a = =
ot hone () ' im gesamten Plangebiet unzuldssig. 7 Umegrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Bdumen, Strduchern § 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB ' @ entsorgung_ gep ant_er rundstuc .e erfolgt nach den Grundsatzen der a. un. ebunren
AH=7,50m Attikahhe (AH) .B. 5,50 Meter q " Beof] : Leitungsfiihrung des Wasserversorgungszweckverbandes Weimar satzung des Landkreises sowie den gesetzlichen Regelungen des Bundes/Landes. Mit Beginn der Nut-
Bauweise, Baulinien, Baugrenzen 2.3 Die Obe[kante der Attika (OA) Wifd mit einer méximalt.en HGhe von § 18 BauNVO 1NC SONSHASN CepTanzUnaen Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Wohngebiet ,Siilzenanger” wurde nachrichtlich die Trasse zung sind Grundstucke an die 6ffentliche Abfallentsorgung durch Anforderungen von AbfallgefaRen bei
(89 Abs. 1 Nr. 2 BauGB; 522 und 23 Bau\o) 7,50 m Gber NHN der StraRe ,Stlzenanger”, die maximale Trauf- heri des Plangebi b der Trinkwasserleitung in Trigerschaft des Wasserversorgungszweckverbandes Weimar tibernommen. den Kreiswerken Weimarer Land (KWL, Tel.: 03644/540-675, 03644/ 540-677, 03644/540-678 und
o offene, abweichende Bauweise héhe (TH) von 5,50 m und die maximale Firsthéhe (FH) von 7,50 m 7.1 Durchgriinung des Plangebietes §9 Abs. 1 Nr. 25a 03644/540-680) anzuschlieRen.
(LI (X (T (. (7T (7). (. (0. 0. ) e, e, S - (§22 Abs. 4 BaUNVO)

Die nichtliberbaubare Grundsticksflache ist gartnerisch zu gestal- BauGB
ten, mindestens mit einer Anlage von Griinland durch eine Ansaat, E
und dauerhaft zu pflegen, Schotter-/Steinflichen mit einer Pflanz-
bedeckung unter 80 % sind unzuldssig.

Uber NHN der Stralie ,Stlzenanger” festgesetzt. Hohenbezugspunkt

ist das MaB zwischen dem héchsten Punkt entlang der Attika- oder

Trauf- und Firstlinie des geplanten Hauptgeb&dudes und der StralRen-

achse der das Grundstiick erschlieRenden ErschlieBungsstralle ge-

messen in der Hohe der Mitte der StraRenfront des Grundstlickes.

(\gegrl;il':slflslc’h:;\BaUGB) Als StraBenoberflache wird die Hohe der Fertigdecke der anbaufa-
higen Straf3e bestimmt.

HINWEISE (OHNE FESTSETZENDEN CHARAKTER)

nur Einzel- und Doppelhduser zuldssig
! iberbaubare Grundstticksflache
Baugrenze (§22 Abs. 3 BauNVO)

nicht Uberbaubare Grundstiicksflache

Trotz bereits bestehender StraRfenfihrung sind im Zuge weitere Planungen die relevanten Arbeits-
schutzvorschriften (DGUV Vorschrift 43 ,,Miillbeseitigung” — 214-033 Mai 2012/aktualisierte Fassung
April 2016 i.V.m. Betriebssicherheitsverordnung) entsprechend zu beachten.

Die Verkehrsflachen missen flir 3-achsige Sammelfahrzeuge ausgelegt sein und eine entsprechende
Standfestigkeit aufweisen. Fiir ein gefahrloses Vorbeifahren an Hindernissen sind jeweils 0,50m Sicher-
heitsabstand zu beiden Seiten zu beriicksichtigen, d.h. die Mindestdurchfahrtsbreite betragt 3,55m,
Kurvenbereiche, Ein- und Ausfahrten, Pflanzinseln, Bodenschwellen und Parkplatze miissen auf die Be-
sonderheiten der speziellen Schleppkurve angepasst werden. Die Anforderungen an das notige

Griinordnerische Hinweise / Hinweise zum Artenschutz

Gehdlzrodungen missen gemal § 39 BNatSchG auRerhalb der Brutzeit von Végeln (Oktober bis Feb-
7.2 Randliche Eingrinung der Wohngrundstiicke ruar) erfolgen.
Am noérdlichen und westlichen Rand des Plangebietes sind auf den
privaten Baugrundstiicken Laubstraucher zu pflanzen. Die Bepflan-

zung erfolgt als niedrigwiichsige Hecke (H6he ca. 2 m), die Straucher

§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGE

Der Baubeginn (Baufeldfreimachung - Offenland) soll wahrend der Aktivitédtszeit der Zauneidechse zwi-
schen Ende April und Anfang Oktober erfolgen, damit diese bei Erfordernis in die umgebenden Lebens-
raume flichten kann.

StraBenverkehrsflache
StraBenbegrenzungslinie

3 Bauweise, iiberbaubare Grundstiicksflache § 9 Abs. Nr. 2 BauGB sind zweireihig versetzt mit einem Pflanzabstand von 1-1,5 m zu Lich fil mi beach den (BA sucher. L Von berei lIten Millb
FHacher Fr Manmes e schuts, sur Pioge und 2ur pflanzen. Fiir die Pflanzung ist heimisches, standortgerechtes Die Bauarbeiten sind durch eine fachkompetente Person ckologisch zu begleiten. Sollten geschiitzte hlcl trau(rinpfro 'kmU552"f Eac tEtdweé T‘]n (d dume, Strauc :r, aternen). Von bereitgestellten Miillbe-
¢ z 2, 2 z . - . : : PR ; : : ; altern durfen keine Gefahren, oder Behinderungen ausgehen.
(40 A 1 Mo 30.25 und Ao & DGRy 31 Es wird die offene, abweichende Bauweise (0a) festgesetzt. §22 Abs.1,2 u. 4 Baunvo Pflanzmaterial, Pflanzqualitat 2x verpflanzt, Pflanzhohe 60 -100 cm, Tierarten von den Arbeiten beE{ntrachtlgt werden (ms.b. aufgrund der N!chtemhaltung des Zeitpunktes Sollte eine Abholung anfallender Abfille der Privathaushalte am einzelnen Grundstiick oder mehreren
3-5 Triebe zu verwenden mit mindestens 4 Arten der vorgegebenen der Rodung und Cberbodenfreimachung), ist das weitere Vorgehen mit der Unteren Naturschutzbe- ; : g e - - ) }
Umgrenzung von Flichen zum Anpflanzen von Stréuchern | 32 Es sind Einzelhduser und Doppelhiuser zul3ssig. § 22 Abs. 2 BauNVO Pflanzenliste: hérde abzustimmen. Grundstlicken nicht moglich sein, so ist die Absprache zwischen der Gemeinde und dem beauftragten
S Eingrinung des Wohngebietes ) . _ _ . _ _ . Berberis vulgaris (Berberitze) Entsorgungsunternehmen ein Stellplatz/Abholplatz einzurichten. Nachfolgende Punkte sind zu beach-
(69 Absatz 1. 252 BauGe) 3.3 | Die Wohngebéude sind als Einzelhuser bis maximal 15 m Gebau-  § 22 Abs. 4 BauNVO - Derbers vuigarss perberitze Beim unerwarteten Auftreten besonders und streng geschiitzter Arten nach § 7 Abs. 2 Nr. 13 und 14 ten: Es ist auf ausreichende Bewegungsfreiheit fiir die erforderliche Anzahl und GroRe der Abfallbehal-

- Cornus sanguinea (Hartriegel)

- Ribes - in Arten / Sorten (z.B. Johannesbeere, Stachelbeere)

- Rubus - in Arten / Sorten (z.B. Brombeere, Himbeere)

- Rosa canina (Wildrose)

- Rosa rubiginosa (Weinrose)

- Viburnum lantana (Schneeball)

Die Hecken sind dauerhaft zu pflegen, sodass die Wuchshéhe von
2 m nicht wesentlich Gberschritten wird,

deldnge parallel zur StraBenverkehrsfliche mit seitlichem Grenzab-
standen zu errichten
3.4 Die Wohngebaude sind als Doppelhauser bis maximal 18 m Gesamt-  § 22 Abs. 4 BauNVO
gebidudeldnge (max. 9 m je Doppelhaushilfte) parallel zur Stralen-
verkehrsflache zu errichten.

BNatSchG mit Berithrungen von Verbotstatbestidnden nach § 44 BNatSchG ist umgehend die fiir den
Artenschutz zustandige Beh6rde zu informieren. Die Artenschutzregelungen nach § 44 Abs. 1 BNatSchG
sind einzuhalten.

ter sowie die Ablagemdglichkeit fir Sperrabfall zu achten. Die Fldche fiir die Bereitstellung muss vo-
rausschauend auf die Anzahl der Nutzer und die anfallende Abfallmenge abgestimmt werden, dass An-
fahren und Laden muss problemlos erfolgen kénnen. Eine Einfriedung der Flache wird empfohlen. Die
Kommunikation dieses Bringsystems mit (zukinftigen) Anliegern und rechtssichere Dokumentation

Parken sind empfehlenswert.
Der private Stellplatznachweis soll auf dem Privatgrundstiick erfolgen.

Sonstige Planzeichen

eassesssssemme  Grenze des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes

nachrichtliche Ubernahmen

Die zulassige liberbaubare Grundstiicksflache wird durch Baugren-
zen festgesetzt.

Umgrenzung von Schutzobjekten im Sinne des Naturschutzrechtes
(6 9 Abs. 6 BauGB) | EG - Vogelschutzgebiet,Nr.17 (DE 4933-420) 3.5
"Ackerhtigelland nérdlich Weimar mit Ettersberg"

§ 23 Abs. 1 BauNVO

e

NIEDERZIMMERN "Wohngebiet StGlzenanger"”

VERFAHRENSVERMERKE

1. Satzungsbeschluss
Die Gemeinde Niederzimmern hat in der Sitzung des Gemeinderates am 10.12.2019 den B-Plan Wohngebiet
.Sllzenanger” als Satzung beschlossen (Beschluss-Nr. ).

- Wirtschaftsférderung und Breitband RECHTSGRUNDLAGEN

Die Gemarkung Niederzimmern ist flichendeckend mit einer Bandbreite von 100.000 kBit/s
durch die Thiringer Netkom versorgt. Aufgrund stdndig steigender Bandbreiten wird langfristig
die noch bestehende Kupferinfrastruktur innerorts durch eine flaichendeckende Glasfaserinfra-

GEMEINDE NIEDERZIMMERN

TEN Thiringer Energienetze GmbH & Co. KG (TEN)
Der Bauunternehmer ist aufgrund seiner erhéhten Sorgfaltspflicht von Rechts wegen verpflichtet, im

Landratsamt Weimarer Land - Untere Wasserbehdrde Erdaufschliisse

Belange des Bodenschutzes
Ergeben sich im Zuge von Baumalnahmen, Baugrunduntersuchungen, Ausschachtungen oder dhnli-

chen Eingriffen Hinweise auf schadliche Bodenveranderungen, so sind Malinahmen, die die Feststel-

Die Details der Grundstilicksanschllsse sind im weiteren Planungsverlauf mit dem Abwasserverband Erdaufschliisse (Erkundungs- und Baugrundbohrungen, Grundwassermessstelle, geophysikalische Mes-

Baufeld den Leitungsbestand durch geeignete MalRnahmen selbst zu ermitteln. Zu beachten ist, dass

\projekte wbl\niederzimmern_sulzenanger\cad\zeichnungen\bebauungsplan\00_satzung\niederzimmern-wbl_bplan-satzung_2020-02-04.dwg

Ausdruck vom 04.02.2020

ﬂ

Grammetal abzustimmen.

Landratsamt Weimarer Land — Untere Immissionsschutzbehdrde
AuReneinheiten zu Luft-Wéarmepumpen sind so zu planen und zu errichten, dass Larmbeeintrachtigun-
gen zu den angrenzenden Nachbarn vermieden werden.
Hinweise fir die Auswahl und die Aufstellung von Luft-Warme-Pumpen:
- Bei der Auswahl des Gerétes sollte auf die vom Hersteller angegebenen Schallleistungspegel

geachtet werden. Es sind bereits Geréte erhéltlich, bei denen der Schallleistungspegel unter
50dB (A) liegt.

- Hauptgerdauschquellen sind die Ventilatoren. GroRere Ventilatoren und die damit verbundenen
geringeren Drehzahlen erzeugen weniger Larm.

- Die von den Ventilatoren erzeugenden Geradusche sollten nicht tonhaltig und die tieffrequen-
tierten Gerduschanteile gering sein. Ist dies nicht den Herstellerangaben zu entnehmen, sollte
beim Hersteller nachgefragt und eine Garantieerkldrung eingeholt werden.

- Der Standort der Luft-Warme-Pumpe oder die Lage von Luftein- und ausldssen sollten im ma-
ximalen Abstand zu und idealerweise abgewandt von schiitzenswerten Immissionsorten in der
Nachbarschaft wie Schlaf- und Wohnraumen oder AufRenbereichen wie Terrassen und Balkone
liegen.

- Die Anlage sollte vorzugsweise nicht zwischen Geb&uden sondern in Richtung Verkehrsfliache
aufgestellt werden. Eine Reflexion des Schalles an Wanden ist zu verhindern.

- AuRen aufgestellte Gerate sollten nicht auf schallharten Béden wie Beton, FlieRen oder Asphalt
errichtet werden. Besser sind z.B. Grasflachen, Rindenmulch o.3.

- Die Immissionsrichtwerte fiir Gerdusche an den néchstgelegenen Wohnhédusern in Abhangig-
keit der Einstufung des Gebietes gemaR Baunutzungsverordnung (WA) sind einzuhalten. Aus-
kunft erteilt das Umweltamt des Landkreises Weimarer Land, Telefon: 03644/540-671.

- Mono-Splitsysteme (1 Innen- und 1 AuReneinheit) mit einem Flllgewicht von weniger als 3 kg
dirfen ab dem 01.01.2025 nur noch Kaltemittel enthalten, deren GWP unter 750 liegt. So sind
z.B. die Kéltemittel R 407C und R410A neben anderen ab diesem Zeitpunkt nicht mehr einsetz-
bar/verwendbar und missen ersetzt werden.

Landratsamt Weimarer Land — Amt fir Brand- und Katastrophenschutz/Rettungsdienst

Die Art und Lage der Loschwasserentnahmestellen sind dem Amt fiir Brand- und Katastrophen-
schutz/Rettungsdienst im Landratsamt Weimarer Land, BahnhofstraRRe 28, 99510 Apolda anzuzeigen.

Landratsamt Weimarer Land — Amt fiir Wirtschaftsférderung und Kulturpflege
- Untere Denkmalschutzbehdrde

Im Denkmalbuch sind keine Bodendenkmale auf den betreffenden Flachen verzeichnet. Zu be-
achten ist, dass Bodendenkmale im Denkmalbuch dann registriert werden, wenn sie oberir-
disch sichtbar oder von besonderer Bedeutung sind (§ 4 ThirDSchG). Es sind also nicht alle
Bodendenkmale im Denkmalbuch aufgefiihrt. Der Schutz der Denkmale ist It. § 4 ThirDSchG
nicht davon abhangig, dass sie in das Denkmalbucheingetragen sind.

- Tourismus
Das Plangebiet liegt nérdlich des Radfernweges Thiiringer Stadtekette. Es ist lediglich zu beach-
ten, dass Baumalinahmen, die im Rahmen der Umsetzung des Bebauungsplanes entstehen, die
Benutzung des Radweges nicht beeintrachtigen.

struktur abgeldst. Da es sich im Plangebiet um ein Wohngebiet handelt, das breitbandig er-
schlossen werden muss, ist zwingend nach DigiNetzG von Anfang an, eine vollstdndige Glasfa-
serinfrastruktur zu realisieren.

Bei allen geplanten Bauvorhaben/TiefbaumaRnahmen, die das neue Wohngebiet betreffen,
sind die notwendigen Leerrohrkapazitdten zu planen und mit zu verlegen. Ansonsten wird ge-
gen das DigiNetzG gehandelt. Trotz all dem sind Schachtscheine flir das geplante Bauvorha-
ben/TiefbaumaRnahmen bei der Deutschen Telekom sowie bei der Thiiringer Netkom zwin-
gend einzuholen.

Thiringer Landesamt flir Bodenmanagement und Geoinformation (TLBG), Katasterbereich Erfurt
Im Plangebiet oder in dessen unmittelbarer Umgebung befinden sich keine Festpunkte der geoditi-
schen Grundlagenetze Thiringens.

Thiringer Landesamt fir Landwirtschaft und Lindlichen Raum Landwirtschaft Jena, Zweigstelle S6m-
merda
Aufgrund der Nahe des Plangebietes zu den angrenzenden landwirtschaftlichen Nutzflachen, wird auf

landwirtschaftliche Immissionen hingewiesen, die bei der Bodenbearbeitung, Pflanzenschutzmafnah-
men, Dingung und Ernte auftreten und nicht zu vermeiden sind.

Grenzabstdnde zur landwirtschaftlichen Flache sind einzuhalten (§46 ThirNRG).

Die Erreichbarkeit (Zuwegung) der angrenzenden landwirtschaftlichen Nutzflichen ist wdhrend der
Malnahme und spater jederzeit zu gewiéhrleisten.

Baubeginn und Bauende ist mit dem Pachter der Flache (Agrarproduktion Niederzimmern GmbH) ab-
zustimmen.

Die Ackerflache sollte moglichst erst nach der Ernte der Kulturen flir die BaumaRnahme beansprucht
werden. Ertragsausfalle die durch die Baumafnahmen verursacht werden, sind dem Landwirtschafts-
betrieb entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen zu entschadigen.

Bei der geplanten MaRnahme ist zu gewahrleisten, dass kein Fremdmaterial auf den landwirtschaftli-
chen Nutzflachen zuriickbleibt.

Wirtschaftswege sind nach der BaumaRnahme wieder in einem ordnungsgemaRen Zustand zu (iberge-
ben.

Bei einer vorzeitigen Pachtaufhebung ist dem Pachter (Bewirtschafter) eine den gesetzlichen Bestim-
mungen entsprechende Pachtaufhebungsentschadigung zu entrichten.

Thiringer Landesamt fiur Umwelt, Bergbau und Naturschutz, Thiiringer Landesamt fiir Umwelt, Abtei-
lung 7: Immissionsiiberwachung, Bodenschutz und Altlasten

Belange des Immissionsschutzes
Einhaltung der Werte der DIN 4109: Die bauliche Ausfiihrung von ggf. zu errichtenden Gebauden hat
so zu erfolgen, dass die in der DIN 4109 aufgefiihrten Werte nicht tGberschritten werden.

AVV Bauldrm: Wihrend der Bauphase ist sicherzustellen, dass die in der Allgemeinen Verwaltungsvor-
schrift zum Schutz gegen Baularm — Gerdauschimmissionen — (AVV Baularm vom 19. August 1970) fest-
gesetzten Immissionsrichtwerte fiir die betroffenen angrenzenden Gebiete wahrend der Tagzeit und
vor allem wiahrend der Nachtzeit eingehalten werden. Dabei gilt als Nachtzeit die Zeit von 20.00 Uhr bis
07.00 Uhr.

lung des Sachverhaltes oder die Sanierung behindern kénnen, bis zur Freigabe durch die zustédndige
Bodenschutzbehdrde zu unterlassen. Diese Bodenschutzbehdrde entscheidet dann lber die weitere
Vorgehensweise.

Thiringer Fernwasserversorgung
In unmittelbarer Ndhe zum Plangebiet verlaufen Anlagen der Thiiringer Fernwasserversorgung, die

Fernwasserleitung OFL 12, DN 800 stahl und das Fernwirkkabel.
Die vorgenannten Anlagen sind in Lage und Verlauf zu beachten; deren Betriebsfdhigkeit ist bei der

Durchfiihrung der Baumalnahme zu sichern.
Entsprechend dem DVGW-Regelwerk W 400-1 sind den Anlagen folgende Schutzstreifenbreiten zuge-
ordnet:

- Fernwasserleitung OFL 12, DN 800 Stahl je 5,00 m beiderseits der Rohrachse

- Fernwirkkabel je 1,00 m beiderseits der Kabelachse
Zum Schutz der Anlagen sind innerhalb dieser Schutzstreifen grundsétzlich ohne vorher abgestimmte
zusédtzliche Sicherungsmalnahmen jegliche Bautatigkeit, Ablagerungen, Gelanderegulierungen, Be-
pflanzungen mit Biumen und Strauchern und das Uberfahren der Anlagen untersagt. Die Zugénglichkeit
und die Zuwegung der Anlagen muissen jederzeit gewahrleistet sein.

Aufgrund der Nidhe des Plangebiets zu den vorgenannten Anlagen ist die Thiiringer Fernwasserversor-
gung bei der weiteren Planung und eventuellen Anderungen, unter Angabe der Registrierungsnummer
BM/181/19, einzubeziehen.

Bei Fragen ist Frau Schréder-Scheit 0361/5509-180 zu kontaktieren.

Thiiringér
Fernwasserversorgung

Mehy s reines Waster

.®
ss0e
Sle@ess

..

zeitweise aulRer Betrieb befindliche Leitungen wie in Betrieb befindliche zu behandeln sind. Vor Durch-
flihrung von MalBnahmen ist eine Auskunft (iber die Versorgungsleitungen einzuholen. Zu nutzen ist
hierfir das Planauskunftsportal (iber den Link: https://www.thueringer-energienetze.com/Kun-
den/Netzdienstlseistung/Planauskunftsportal.aspx.

Damit der Netzausbau auerhalb des Plangebietes von TEN geplant, vertraglich vereinbart und termin-
lich eingeordnet werden kann, ist diese in die weitere Planung einzubeziehen. Fiir die Erarbeitung einer
Versorgungskonzeption bendtigt TEN die Ausfiihrungsplanung und detaillierten Angaben zu den einzel-
nen Anschlussobjekten. Erforderliche Flachen fiir die Versorgungsanlagen (Niederspannungskabel, Ka-
belverteilerschranke und Leerrohrsysteme) wiirde TEN wihrend dessen Konzeptphase abstimmen. Um
hierbei die Belange beider Seiten gleichermallen zu beriicksichtigen, sind weitere Planungsschritte im
Plangebiet gegenseitig abzustimmen. Hierfiir steht Herr Maron 0361/652-3237 zur Verfugung.

Um eine fristgerechte Versorgung der Grundstiicke sicherstellen zu kénnen, ist die Bedarfsanmeldung
rechtzeitig vorzunehmen. Alle Informationen fir die Netzanschliisse sowie die Formblatter fiir die An-
meldung sind auf der Internetseite http://www.thueringer-energienetze.com/Kunden/Netzan-

schluss/Verordnungen und Mustervertraege.aspx zu finden. Die vollstindigen Unterlagen sind

schnellstméglich einzureichen, damit rechtzeitig ein Netzanschlussvertrag angeboten werden kann. Fiir
die Vorbereitung und Herstellung des Netzanschlusses wird seitens TEN nach Vertragsunterzeichnung
ca. 8 Wochen benbtigt.

Sollten Konfliktpunkte mit dem TEN-Anlagenbestand auftreten, benétigt TEN fiir Anderungs- bzw. Si-
cherungsmalinahmen einen entsprechenden Auftrag. Damit die MaBnahmen von TEN fristgerecht ge-
plant werden kénnen, sind Anderungsverlangen rechtzeitig anzumelden.

Die notwendigen Schutzabstdnde entsprechend den Unfallverhltungsvorschriften DGUV Vorschrift 3,
DGUV Vorschirft 38, DGUV Regel 100-500 und der freie Bauraum (iber den Kabeln sowie die geordnete
Kabelverlegung muss gewadhrleistet werden. Angaben zur Tiefenlage der Kabel sind nicht méglich. Zu
beachten sind die Mindestabstdnde im Kabelbau gemaR DIN VDE 0276.

Energiekabel miissen vor Baubeginn geortet, in ihrer Lage gekennzeichnet und gegen jegliche Bescha-
digung geschitzt werden. Im 2 m — Bereich kann nur die Handschachtung ausreichend Schutz bieten.
Die Kabeltrassen im unmittelbaren Baubereich sollen im Endausbau eine Mindestiiberdeckung von 0,55
bis 1,20 m haben und wahrend der Bauphase méglichst verschlossen und geschiitzt im vorhandenen
Sandbett/Erdreich verbleiben.

Bei Bepflanzungen im Bereich von Kabeltrassen nach DIN 18920 ist ein Mindestabstand von ca. 2,5 m
(Strducher) bis 5,0 m (Bdume) einzuhalten. MafRgebend ist in jedem Fall der Wurzelwuchs im ausge-
wachsenen Zustand. Ein Freilegen der Kabel soll auch zukiinftig ohne zusatzliche WurzelschutzmaRnah-
men moglich sein.

sungen) sowie grofRere Baugruben sind bei der unteren Wasserbehdrde rechtzeitig anzuzeigen. AulRer-
dem ist die Thiringer Landesanstalt fiir Umwelt und Geologie zu informieren, damit eine geologische
und bodengeclogische Aufnahme zur Erweiterung des Kenntnisstandes liber das Gebiet erfolgen kann.
Es wird gebeten, die Ubergabe der Schichtenverzeichnisse einschlieBlich der Erkundungsdaten und der
Lagepldne durch die Bohrfirmen oder durch das beauftragte Ingenieurbiiro in das Geologische Lan-
desarchiv des Freistaates Thiringen nach Abschluss der MaBnahme unverziglich zu veranlassen.

Archédologische Bodenfunde

Bei den Erdarbeiten kénnen Bodenfunden (Scherben, Knochen, Metallgegenstande, Steinwerkzeuge
u.d.) sowie Befunden (auffillige Haufung von Steinen, markante Bodenverfarbungen, Mauerreste) auf-
treten. Etwaige Bodenfunde sind entsprechend § 16 des Gesetzes zur Pflege und zum Schutz der Kul-
turdenkmale in Land Thiiringen dem Thiiringer Landesamt fiir Denkmalpflege und Archdologie unver-
zlglich zu melden. Eventuelle Fundstellen sind bis zum Eintreffen der Mitarbeiter des Landesamtes ab-
zusichern, die Funde im Zusammenhang im Boden zu belassen. Die Arbeiter vor Ort sind auf diese Best-
immungen und mogliche archéologische Funde hinzuweisen.

Publizitdtsgebot

Die der Planung zugrundeliegenden Vorschriften (Gesetze, Verordnungen, erlasse, DIN, etc.) kénnen
bei der Verwaltungsgemeinschaft Grammetal, Schlossgasse 19, 99428 Isseroda, eingesehen werden.

Niederzimmern, den
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4, Bekanntmachung und Inkrafttreten

Der B-Plan Wohngebiet ,Siilzenanger” ist gemaf § 10 Abs. 3 BauGB am mit der Bekanntmachung

der Satzung im Amtsblatt “Grammetalbote” Nr. /2020 vom der Gemeinde Grammetal mit
den Ortsteilen {mit Ortschaftsverfassung) BechstedtstralR, Daasdorf a. Berge, Eichelborn, Hayn, Hopfgarten, Isseroda,
Monchenholzhausen, Niederzimmern, Nohra, Obergrunstedt, Obernissa, Ottstedt a. Berge, Sohnstedt, Troistedt, Ulla und
Utzberg in Kraft getreten.

Mit der Bekanntmachung wurde der B-Plan rechtsverbindlich.

Der B-Plan Wohngebiet ,Siilzenanger” mit seinen textlichen Festsetzungen, der Begriindung und der zusammenfassenden
Erkldrung ist, gemal & 6a Abs. 2 BauGB, auf den Internetseiten der Gemeinde Grammetal fiir jedermann zuganglich
eingestellt.

Grammetal, den

(Seelig)
Beauftragte (Siegel)

¢  Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBI. |
S. 2414), Bekanntmachung der letzten Anderung am 3. November 2017 (BGBI. 1 5. 3634),

¢  Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 1990
(BGBI. | 5. 132), Bekanntmachung der letzten Anderung am 21. November 2017 (BGBI. | 5. 3786),

¢  Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 90) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58), gedndert
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 4. Mai 2017 (BGBI. | S. 1057),

e  Thiiringer Bauordnung (ThiirBO) vom 13.03.2014 (GVBI. 2014, 5.49), mehrfach gedndert durch
Artikel 41 des Gesetzes vom 18. Dezember 2018 (GVBI. S. 731, 760),

e  Thiringer Gemeinde- und Landkreisordnung (Thiiringer Kommunalordnung - ThiirKO) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 28.01.2003 (GVBI. S. 41), mehrfach gedndert durch Artikel 1
des Gesetzes vom 10. April 2018 (GVBI. S. 74),

e  Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz -BNatSchG) Artikel
1 des Gesetzes vom 29.07.2009 (BGBI. | S. 2542}, das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom
15. September 2017 (BGBI. | S. 3434) gedndert worden ist,

e  Thiiringer Gesetz fiir Natur und Landschaft (Thiiringer Naturschutzgesetz - ThiirNatG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 30.08.2006 (GVBI. S. 421), mehrfach geandert durch Artikel
16 des Gesetzes vom 18, Dezember 2018 (GVBI. S. 731, 745),

¢  Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz — WHG) vom 31. Juli 2009
(BGBI. I S. 2585), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 4. Dezember 2018 (BGBI. |
S, 2254),

e Gesetz zum Schutz vor schidlichen Bodenverdnderungen und zur Sanierung von Altlasten
(Bundes-Bodenschutzgesetz — BBodSchG) vom 17.03.1998 (BGBI. | S. 502}, zuletzt geandert
durch Artikel 3 Absatz 3 der Verordnung vom 27. September 2017 (BGBI. | S. 3465),

¢ Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) V. v. 12.07.1999 BGBI. | S. 1554;
zuletzt gedndert durch Artikel 3 Abs. 4 V. v. 27.09.2017 BGBI. | S. 3465,

e  Thiiringer Gesetz zur Ausfithrung des Bundes-Bodenschutzgesetzes (ThiirBodSchG) vom
16.12.2003 (GVBI. S. 511), mehrfach gedndert durch Artikel 10 des Gesetzes vom 18. Dezember
2018 (GVBI. S. 731, 743)

Bebauungsplan
gemdfs § 13b BauGB

Wohngebiet "Sulzenanger"

SATZUNG
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Es wird bescheinigt, dass die Flurstiicke mit ihren Grenzen und Bezeichnungen im gekennzeichneten
Geltungsbereich mit dem Liegenschaftskataster nach dem Stand vom

Erfurt, den

TLBG Siegel

Ubereinstimmen.

%
o

i
Knoblauc

WebAtlas:GeoBasis-DE/BKG

Planverfasser im Auftrag und unter Mitwirkung der Gemeindeverwaltung
LEG THURINGEN, MainzerhofstraRe 12, 99084 Erfurt

www.leg-thueringen.de; Tel 0361-5603-230; Fax 0361-5603-336




	Pläne und Ansichten
	1.000(GF)


